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Anfrage gem. § 4 der Geschäftsordnung des Rates 
 
Gremium Datum der Sitzung 
Ausschuss Soziales und Senioren 27.11.2008 
 
 

Staatliche Unterstützungen 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  
sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 
die FDP-Fraktion bittet Sie, folgende Anfrage auf die Tagesordnung der kommenden Sitzung 
des Ausschusses Soziales und Senioren am 27. November 2008 zu setzen. 
 
Nach einer Statistik des Statistischen Bundesamtes benötigt jeder zehnte Bürger in Deutsch-
land staatliche Unterstützungen, wie Arbeitslosengeld II oder Sozialhilfe, um seine Existenz 
zu sichern. Auch wenn im Bundesvergleich NRW mit 10,8 % im Mittelfeld liegt sind in ande-
ren Regionen der BRD die Zahlen erschreckend. So benötigt in Berlin jeder fünfte (20,1 %) 
eine staatliche Unterstützung.  
 
Wir bitten diesbezüglich die Verwaltung um Beantwortung folgender Fragen: 
 

1. Wie viel Prozent der Kölner Bürgerinnen und Bürger benötigen eine finanzielle staat-
liche Unterstützung, wie Sozialhilfe oder Arbeitslosengeld? 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Ulrich Breite Mark Stephen Pohl 
Fraktionsgeschäftsführer Sozialpolitischer Sprecher 
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